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dessen aus anderen, vergleichbaren Gründen persönlich und unmittelbar Vertrautheit mit den politischen
Verhältnissen in der Bundesrepublik Deutschland erworben hat und gegenwärtig von ihnen betroffen ist.*)

  In diesen Fällen ist auf einem gesonderten Blatt zu begründen, wodurch und in welcher Weise der Antragsteller/
die Antragstellerin persönlich und unmittelbar (auf Grund eigener Erfahrung) Vertrautheit mit den politischen
Verhältnissen in der Bundesrepublik Deutschland erworben hat und gegenwärtig von ihnen betroffen ist. Zum
Beleg können dem Antrag Unterlagen beigefügt werden.

  Wahlberechtigt können beispielsweise folgende dauerhaft im Ausland lebende deutsche Staatsangehörige
sein (für die nicht bereits die beim linken Kästchen genannten Voraussetzungen zutreffen):
–  Ortskräfte an deutschen Auslandsvertretungen, deutsche Mitarbeiter an Goetheinstituten, an den

deutschen geisteswissenschaftlichen Instituten im Ausland, an deutschen Auslandsschulen, bei den
Auslandsbüros der politischen Stiftungen, der deutschen Entwicklungszusammenarbeit oder der
Auslandshandelskammern sowie Korrespondenten deutscher Medien;

–  Sogenannte Grenzpendler, die ihre Arbeits- oder Dienstleistung regelmäßig im Inland erbringen;
–  Auslandsdeutsche, die durch ein Engagement in deutschen Verbänden, Parteien und sonstigen

Organisationen in erheblichem Umfang am politischen und gesellschaftlichen Leben der Bundesrepublik
Deutschland teilnehmen.

  Die Antragstellung hat bei der Gemeinde zu erfolgen, bei der der Antragsteller/die Antragstellerin zu einem
früheren Zeitpunkt gemeldet war, unabhängig davon, wie lange der Fortzug zurück liegt. Auslandsdeutsche, die
nie in der Bundesrepublik Deutschland gemeldet waren, müssen ihren Antrag bei der Gemeinde stellen, mit der
sie in Bezug auf ihre Vertrautheit mit und Betroffenheit von den politischen Verhältnissen in der Bundesrepublik
Deutschland am engsten verbunden sind.*) Dies ist ebenfalls zu begründen.

⑪ Niemand darf an der Wahl zum Deutschen Bundestag mehrfach teilnehmen. Es ist deshalb nicht zulässig und
wäre eine strafbare Wahlfälschung, wenn sich jemand an der Bundestagswahl mehrfach beteiligen würde.

⑫ Die Stimmabgabe kann auch in einem Wahlraum vor einem Wahlvorstand in dem Wahlkreis erfolgen, in dem
der Wahlschein gültig ist. Dann ist der Wahlschein dem Wahlvorstand auszuhändigen.

⑬ Mit der Unterschrift versichert der Antragsteller die Richtigkeit seiner Angaben. Wahlberechtigte, die des Lesens
unkundig oder wegen einer Behinderung nicht in der Lage sind, den Antrag und die Versicherung an Eides
statt selbst auszufüllen und abzugeben, bedienen sich dabei der Hilfe einer anderen Person. Diese hat auch
den Antrag und die Versicherung an Eides statt zu unterschreiben. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr
vollendet haben. Vgl. im Übrigen die Erläuterungen unter ⑭.

⑭ Bedient sich der Antragsteller aus einem der in den Erläuterungen unter ⑬ genannten Gründe der Hilfe einer
anderen Person, hat diese die Versicherung an Eides statt zu unterschreiben.Auf die Strafbarkeit einer
falsch abgegebenen Versicherung an Eides statt wird hingewiesen.

 *)    Zu berücksichtigen ist auch eine frühere Wohnung oder ein früherer Aufenthalt in dem in Artikel 3 des
Einigungsvertrages genannten Gebiet (Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt
und Thüringen zuzüglich des Gebietes des früheren Berlin (Ost)).
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Wahltag: Sonntag, der
…………………………7), Wahlzeit: 8.00 Uhr
bis 18.00 Uhr

           
                     
  Wahlraum4)

Schulgebäude Agnesstraße 1
53225 Bonn
barrierefrei/nicht barrierefrei5)

Wahlkreis/Wahlbezirk/
Nummer im
Wählerverzeichnis
316 / 00345

   
ggf. Weisung zum

Sendungsverbleib bei
Unzustellbarkeit und Umzug8)

 

  Auskünfte zu barrierefreien Wahlräumen erhalten Sie unter
der Telefonnummer: …… / …………………,
zu Hilfsmitteln für Blinde und Sehbehinderte unter der
Telefonnummer: …… / …………………6)

         

Sehr geehrte Bürgerin, sehr geehrter Bürger,        
Sie sind im Wählerverzeichnis eingetragen und können im oben
angegebenen Wahlraum wählen.
Bringen Sie dazu bitte diese Wahlbenachrichtigung mit und halten
Sie Ihren Personalausweis oder Reisepass bereit. Sie dürfen Ihr
Wahlrecht nur persönlich und nur einmal ausüben.

     

Wenn Sie durch Briefwahl oder in einem anderen Wahlraum in
Ihrem Wahlkreis wählen wollen, müssen Sie einen Wahlschein
beantragen. Den Antrag können Sie mit dem Vordruck auf
der Rückseite stellen. Er kann auch ohne Vordruck schriftlich,
elektronisch oder mündlich (nicht telefonisch) gestellt werden.
Dabei sind Familienname, Vornamen, Geburtsdatum und Anschrift
(Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) anzugeben; auch
dann soll die oben mitgeteilte Nummer im Wählerverzeichnis
angegeben werden. Der Antrag kann bei der zuständigen
Gemeindebehörde abgegeben oder in einem frankierten
Umschlag übersandt werden. Wahlscheinanträge werden
von der Gemeindebehörde nur bis zum ………7) 18.00 Uhr
entgegengenommen, bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung
noch bis zum Wahltag um 15.00 Uhr.

   

3)  Herrn/Frau
..........7)

..........

..........

 

Der Wahlschein mit Briefwahlunterlagen wird Ihnen auf dem
Postweg übersandt oder überbracht. Sie können ihn auch
persönlich bei der Gemeindebehörde abholen. Wer für einen
anderen einen Wahlschein beantragt oder abholt, muss eine
schriftliche Vollmacht des Wahlberechtigten vorlegen.

         

Mit freundlichen Grüßen            
Stadt Bonn
Die Oberbürgermeisterin

             

 

1)    Muster für die Versendung der
Wahlbenachrichtigung. Auf der Rückseite ist ein
Vordruck für den
Wahlscheinantrag (Anlage 4) aufzudrucken.
 

 

2)    Muster der Wahlbenachrichtigung kann ggf. auch
für zeitgleiche Landtags- und Kommunalwahlen
verwendet werden.
 

 

3)    Die Nummer im Wählerverzeichnis und die
Nummer des Wahlbezirks können in die Anschrift
aufgenommen werden.
 

 

5)    Für jeden Wahlraum ist – ggf. durch Piktogramm –
eine Angabe zur Barrierefreiheit anzufügen.
 

 

6)    Z. B. bundesweite Telefonnummer des Deutschen
Blinden- und Sehbehindertenverbandes, DBSV
 

 

7)    Wird von der Gemeindebehörde beim Druck der
Wahlbenachrichtigungen eingesetzt.
 

 

8)    Die Rücksendung der Wahlbenachrichtigung bei
Unzustellbarkeit und die Nachsendung der
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4)    Bei Verwendung des Kartenformats sind
Absender- und Wahlraumadresse im oberen
Drittel
der Wahlbenachrichtigung zu positionieren, um
maschinelle Falschauslesungen durch den
Postdienstleister zu vermeiden.
 

Wahlbenachrichtigung bei Umzug des
Wahlberechtigten mit Mitteilung der neuen
Anschrift an
die Gemeindebehörde (früher Vorausverfügung),
ist durch die Beauftragung eines entsprechenden
Versendungsprodukts beim jeweiligen
Postdienstleister möglich. Die genaue
Formulierung
der Weisung ist von der Gemeindebehörde in
Absprache mit dem jeweiligen Postdienstleister
einzutragen.
 

Anlage 4 (zu § 19 Absatz 2)

(Fundstelle: BGBl. I 2017, 596)

Rückseite der Wahlbenachrichtigung

Wahlscheinantrag1)

(Wahlscheinantrag bitte bei der Gemeindebehörde abgeben
oder bei Postversand im frankierten Umschlag absenden)

         
  Wahlscheinantrag nur ausfüllen,

unterschreiben und absenden, wenn Sie
nicht in Ihrem Wahlraum, sondern
in einem anderen Wahlbezirk Ihres
Wahlkreises oder durch Briefwahl
wählen wollen.

 

Für amtliche
Vermerke

An die
Gemeindebehörde2) ..........
..........
..........
..........
Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins

für die umseitig angegebene Wahl2)..........
(Nachstehende Angaben bitte in Druckschrift)

Ich beantrage die
Erteilung eines
Wahlscheins3)  □  für mich  

Familienname: ..........
Vornamen: ..........
Geburtsdatum: ..........
Anschrift: ..........

..........
(Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

□  als Vertreter für nebenstehend
genannte Person.
Eine schriftliche Vollmacht
oder beglaubigte Abschrift zum
Nachweis meiner Berechtigung
zur Antragstellung füge ich
diesem Antrag bei.4)

Die Vollmacht kann mit diesem
Formular erteilt werden (siehe 1.
Kästchen unten).

Der Wahlschein mit den Briefwahlunterlagen3)

 □  soll an meine obige Anschrift geschickt werden.
 □  soll an mich an folgende Anschrift geschickt werden:

..........
(Vor- und Familienname, Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort, ggf. Staat)

 □  wird abgeholt.


